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II. JAHRGANG 1905

Eltern u. Erzieher beglücken die Jugend durch

KIND UND KUNST
Illustr. Monatsschrift zur Pflege der „Kunst im Leben des Kindes".

Herausgegeben und redigiert von
WflS Will „Kind und Kunst"? Hofrat Alexander Kodi-Darmstadt. Was bietet „Rind und Kunst"?

I. Eintreten für alle Bestrebungen zur Pflege
der Kunst im Leben des Kindes!

Der Sammel- und Brennpunkt sein füt
alle Bestrebungen, die auf eine kunst-
pädagogische Vertiefung der Erzie-
hung unserer Jugend in Schule und Haus
abzielen.

Ii. Dem Kinde fchon im frühesten Alter
durch die künstlerifche Gestaltung seiner Um-
gebung, des Spielzeuges, seiner Geräte,
seiner Märchen- und Bilderbücher, sowie
seiner Lektüre eine reinere Lebensfreude
ermöglichen helfen!

m. Eltern u. Erziehern durch muster-
gültige Darbietungen in Wort u. Abbildungen
das oben bezeichnete Arbeitsfeld erfthließen,
um sie fähig zu madien, dem Kinde die
Schönheiten in Arbeit, Spiel u. GenuB
zu vermitteln durdi Wedtung des Ver-
ständnisses für die Schöpfungen der Kunst
n. durch Anregung zu freier Betätigung aller
{chöpferifchen Kräfte der kindlichen Natur.

L_

Weihnachts-Band 1905 eleg. geb. Mk. 14.-

Abhandlungen, Aufsätze allgemeinen
Inhalts, Berichte, MeinungsäuBerun-
gen zu dem oben umfehriebenen Gebiet.

Anleitung zur Betrachtung der Schön-

heit in Natur und Kunst. Märchen,
Erzählungen, Gedichte für Kinder
(Preis-Ausschreiben).

Abbildungen: Bedeutende Kunst-
werke aller Art, Kinderzimmer, Schul-

räume, Spielplätze, Spielzeug. Künst-
lerische Original-Bilder, Illustrationen
zu Märchen, Zeichnungen, Modellier-
arbeiten, Handfertigkeitsarbeiten von
Kindern, Beschäftigungs-Spiele u. s. w.

Musikstücke, Reigenlieder.

Spiele aller Art: Aufführungen für
Puppen- u. Kasperle-Theater u.s.w.

Jährlidi 12 Hefte Mk. 14.—, Ausland Mk. 16.—. Einzelpreis Mk. 1.5®. II. Jahrgang ab 1. Okt. 1905.

Der I. Jahrgang kostet gebunden in Leinwand Mk. 14.—, gebunden in Pergament-Imit. Mk. 16—.
Jahrgang I (Weihnachtsband 1905) enthält auf ca. 4©0 Seiten ca. eoo Illustrationen.

Genaues Inhalts-Verzeichnis auf den nächsten Seiten.

SV Soeben hat der II. Jahrgang begonnen!

Das Oktober-Heft 1905
bringt Beiträge aus allen Gebieten der „Kunst im Leben des Kindes":
dem Spiel, dem Tanz, der Musik, der Dicht* u. Märchenkunst etc. in vortrefflichen Originalleistungen

mit ca. OO Illustrationen und S farbigen Beilagen.
Dasselbe ist in allen Buchhandlungen des

In- und Auslandes erhältlich zu nur

Telegr.-Adr.: Verlag Koch — Darmstadt.

MARK 1.—
KIND UND KUNST
IST DIE NEUESTE

FAMILIEN-ZEITSCHRIFT
FÜR ELTERN, LEHRER, ERZIEHER U. KINDER.

Bitte Bestellkarte sofort auszufüllen.

Verlags-Anstalt ALEXANDER KOCH—Darmstadt.



KIND und KUNST
ILLUSTR. MONATSSCHRIFT ZUR PFLEGE DER

KUNST IM LEBEN DES KINDES
Herausgegeben und redigiert von Hofrat ALEXANDER KOCH—Darmstadt.

Verlagsanstalt ALEXANDER KOCH, Darmstadt.

Inhalts-Verzeichnis des Bandes I—Jahrgang 1904/5.

1. Allgemeine Aufsätze. ^Die Kunst im Leben des Kindes. Ein Aufrui von
Hofrat Z/cAawi/cr FocA—Darmstadt I—IV

Zuschriften an den Herausgeber IV—VIII
Kunst und Spiel in ihrer erzieherischen Bedeutung.

Von Prof. Dr. Fonrarf Zangr—Tübingen i—n
Einige Grundfragen der Erziehung. Von Direktor

Dr. FaAs/—Leipzig 12—17, 67—70
Die praktischen Ergebnisse der kunstpädagogi-

sehen Bewegung. Von Dr. M. S^an/cr—
Münster i. W 18—20, 70—76

Warum können die heutigen jungen Mütter so
vielfach ihren Kindern keine Märchen mehr
erzählen? Von Z/sc Fams/ccA—Darmstadt 21—28

Zu Gollers Märchensilhouetten. Von O. ScA.—K. 28
Dresdener Spielzeug 3*
Ein Beitrag zur Einrichtung von Kinderschlaf-

zimmern. Von F. AZ O 3^
Der XVI. deutsche Kongreß für Knaben-Hand-

arbeit. Von 0//o .ScAa/ac—Köln 36
Das Kind in der Kunst der Photographie. Von S/. 44—45
Kindliche Modellierarbeiten. Von Dr. Mo* OsAorn—

Berlin 47—54
Skaski. Russische illustrierte Kinder- und Volks-

märchen. Von yoAanna Fano/rf/—Karlsruhe 55—60
Die Puppe als Spielzeug für das Kind. Von A/ans

ÄwsrA 61—66, 101—104
Münchner Kinderzimmer von Franz Ringer. Von

AT. TT. 0 88
Naturanschauung und Kunst. Von Dr. /. Zocœe«-

Acrg-—Hamburg 93
Die künstlerische Erziehung und der Werk-Unter-

rieht. Von Schulinspektor AZScAcrcr-Büdingen 96—101
Die VI. Versammlung des Vereins für Kinder-

forschung. Von Dr. Z/ans Z/mmcr—Leipzig 108
Neue Erzgebirgische Spiel- und Gebrauchssachen 121
Das Kind in der modernen Malerei. Von ÎFi/Ac/m

M/cÄc/—München 125—128
Die Erziehung des Kindeszum künstlerischen Sehen.

Von Prof. Dr. .4. C/aws—Stettin 129—132, 160—162
Die Ernte in Skizzen und Studien von Schülern

eines sächsischen Lehrerseminars. Von Far/
FZsncr 134—137

Sanders Präparatorium in Köln a. Rh 137
Neue Anleitungen zum Gedichtelesen. Von Dr.

M. S/aw/cr 138—14a
Zur Entwickelung des Auges. Von OsAar Sie 157—159
Kind — Heimatkunde — Heimatkunst. Von Frns/

Forcn^cn—Öspel i. W 162—165, 183—185
Primitive Kunst aus der Kindheit der Völker.

Von AZaws ZooscAcn 166—168
Kinder-Aufführungen und Erziehung. Von Marg".

/V. Zc//cr 168—170
Holländischer Brief. Von F. O 171—172
Über die Kunst, Silhouetten zu schneiden. Von

/oAanna FccAmann—Berlin 188—193
Der Ausgangspunkt der künstlerischen Erziehung.

Von Afar/ M«/Acs/ws—Weimar. 194—198, 215—217
Kunst in einer schwedischen Schule. Von .Soj>A/c

CAar/. Se// 217—220
Aus dem Skizzenbuch eines Quintaners. Von

AAans ZooscAc«—Berlin 223

Seite.

Künstlerisches Spielzeug. Von /«//»s ZciscA/ng- 225—229
Kunst in der Schule in Ungarn. Von Posc/obn 230—233
Künstlerische Erziehung und technischer Unterricht

in amerikanischen Schulen. Von Direktor Dr.
Z. PaAs/—Leipzig 249—256

Die Puppenhäuser im Germanischen Museum.
Von AZ. BoescA 257—261

Spaziergänge in die Natur. Von S/. Fc/wAc—
Münster 261—262, 287—289

Etwas über Bild - Betrachtungen. Von Dr. M.
Spanier—Münster 277—281

Turnen und Tanzen. Von Marg-, /V. Zc/Zcr—
Berlin 282—286

Holländer Brief über Kinderbilderbücher-Literatur.
Von F. Oe/sMer—Amsterdam 300

Nackte Kinder. Von F. ZZ. O 305
Die Kunst in der Schule. Von Z. /««man« 307—311
Der Knabenhandarbeitsunterricht in der Mann-

heimer Volksschule. Von Mayer 312—316
Es war einmal. Zur Ästhetik des Märchens. Von

Fot^/MS 317—321
Künstlerische Kinderkleidung 321
Simplizius lernt schreiben. Von ./. M/A/c«Acrg 325
Ein kleiner Künstler. Von F. Frees/—Altona .333—335
Ausstellung für Kinderkunst in Dresden. Von

£. Zimra«r»WHK 335—340
Der zweite allgemeine Tag für deutsche Erziehimg.

Von M«rg\ F. Zc//er .341—343
Etwas über alte Kinderreime. Von IF»7/ Pcs/cr 346
Aufforderung zum Sammeln von Kinderzeichnungen.

Von Prof. Dr. F. Zaw/rccA/—Leipzig 359—362
Die Musik im Leben des Kindes, von F/sAc/A

Frierfr/rAs 363—368
Schüleraufsätze. Von Fr»is/Zorc«sc«—Ospeli.W. 371—374
Kinder und Kunst. Von fFi/A. M/cAc/ 374
Kursus für Handfertigkeitsunterricht etc 384

II. Märchen und Erzählungen.
Von der Prinzessin, die nicht heiraten wollte. Von

TA. Fb/ZAcAr 39
Geschichte vom faulen Balderchen. Von Man«

Cayman 79
Die Mutter und der Tod. Von M. ÏFaWcmar 80
Pottkieker. Von ZZc/Ac/rf fPc/Zc—Köln a. Rh.. 112
Die Quelle. Von Z« Pb/AeAr—Magdeburg .116—120
Wie das Konrädchen die Frau Sonne besuchte.

Von Z/se A?a>«s/>«c£—Darmstadt 143—151
Das Märchen vom Hähnchen. Von C/ara Fraw«r-

fP«tf«//afe.s 152—153
Das Märchen vom Brötchen. Von C/ara Framer-

fPé«c«/ttjfes 153—155
Der Waldspuk. Von Zob/AeM IF«//«—Kölna.Rh. 175—176
Das goldene Herz. Von Frances F«//e 177—178
Der Froschkönig oder der eiserne Heinrich. Nach

Fniafer Grimm 202—209
Der Prinz auf dem Lande. Von Fr«s/Da«nA#ij3er 208—209
Die Froschkönigin. Von C/ara Frawer- JFewce/icfes 237—241
Die Anemonen. Von Car/ Zaia/rf. Übersetzt von

Dr. fFrescAner 242—243
Die Wunderblume am Schneekogel. Von F.

ZarnacA—Potsdam 263—269

tt>eihnacl)tsb«n) 1905 mit ca. 600 Illustrationen elegant gebunden MK. 14.—.



Inhalts-Verzeichnis von „Kind und Kunst" Band I — Jahrgang 1904/5.

Seite.

Das Heimchen am Herd. Von Afar/a CeygYi«—
Charlottenburg 269—272

Peterl und der Sonnenstrahl. Von £»2. Be«z/a 274
Helenchens Mark. Von Afort'fer Baro« Lasser—

München 290
Zwei Spaziergänge. Von Af///a fe//er/e/« 298
Vom Fischer und seiner Nixe. Von Braa Lwise

7rä«cA««r-Aa/>Fe/« 301—303
Die weiße Henne. Von £. FFa««Aei)9er 325
Das Märchen vom Pagen Pudens und des Teufels

Großmutter. Von FFa«s S«Ar/«£'—Magdeburg 327—329
Prinzeßchen Ferkelchen. Von CA. LToe/>/e»er—

Reval 350—353
Gullivers Reisen. Bearbeitung von LT. iL O. 381—389
Ecke Neckepenn. Von F9r. /. FZezt/e«Aerg"—

Hamburg 390—394

Seite.

Grosses Kochen; Wie man die Suppe essen lernt.
Von Ff. iL. S/rasA/zrper î 354—355

Die blaue Wunderblume. Von Ff Fär/A—
Frankfurt 35^

Die abgefallene Frucht. Von Ber// z/o« £ra««Aors/ 357
Puppen-Wiegenliedchen. Von Afar/e ScAewA—

Freiburg 357
Die Lampe, Grossmutter. Von B«ri7 z/o« Bra««-

Aors/ 35^
Faulpelzchen. Von FL SAAra/s 358
Fürchtebutz. Von Ff. FF. S/rasAarg-er 358
Mutterlied. Von Afax: ZerAs/ 370
Das Märchenreich. Von FFa^-o La«^-Z7a«oA—

München 395
Morgengruß. Von Z/A«r/ Ser^-e/ 395

III. Gedichte und Lieder.
Sonntagskind. Von Prof. Fr. FFe/« 11
Redendes Bilder-ABC. Von FC FF. 0 35
Ringelreihe, Schlummerlied, Bleisoldaten, Gold-

onkel. Von F/zFo Säg/ir/ezf Besse/—Halle a. S. 46
Kasperle, Max, Lottchen, Minchen und Linchen,

die drei Könige. Von Gas/az/ Fa/Ae—Hamburg 77—78
Das Häschen, Knecht Ruprecht, Schlimme Freund-

schalt. Von Afar/f« Boe//fe—Nürnberg 85
Im Kreise. Von /. Foezt/e«A«rg—Hamburg 108
Weihnachten. Von _/oAa«« 7ro/'a«—Berlin in
Der Kapitän. Von /. Loezt/ewAer^-—Hamburg 122
Beim Schlafengehen, Schlummerlied. Von Z/Aer/

Ser^e/ 122
Unser Helmutel. Von O//0 7Aör«er 128
Märchen. Von O//0 TAör«er 133
Sonnenscheinchen. Von F/a«s F)«zi/e/ 155
Das Kind erzählt. Von Z««a Ä7e/Aer 156
Das wär' fein. Von Zzf FFo/s/ 156
Ri ra rutsch. Von ffi/A. Pof>F 176
Strafpredigt. Von Ff«a So>«»z«r 176
Märchen. Von y FLoezt/eKAerg- 168

Wiegenlied. Von /. Z.oezi>e«A«rg- 180
Am Fenster. Von ff//A. Pof>/> 180
Drachensteigen. Von O//0 7Aör«er 182
Das Kind und die Monate. Von Afar/« BascA 201
Die Engel der Kinder. Von Fzfa Gra«<7«/.s/.

Übersetzt von Afary FFo/mya/s/ 210
Am Morgen. Von ff/// Bes/er 211
An der Tür. Von y F-oezt/ewAerg- 224
Abend-Gebet. Von ff/// Besser 224
HerrRauhreifundFrau Sonne. Von Ba««jy ScA«>««/ 244
Lutschepack. Von CAr. 7Vä«z:A«er 245
Abend-Gebet. Von ff«7/ Pes/er 245
Kätzchen in Stiefeln. Von FFagu fry/ZaKair.

Übersetzt von A/ary FFo/>«^a/s/ 246
Der Kirchturm-Hahn. Von FL«// ffeAer—Hamburg 258
Das Mittags-Rädchen. Von Afax Ge/ß/er 256
Turner. Von FL«// ffeAer 262
Das Mause-Mädel. Von yosçf" Afe/s 273
Schlaf ein. Von Af. Boe//fe — Nürnberg 273
Die vorlauten Blätter. Von G. P. S. CaAaw/s 275
Beim Einschlafen. Von C. F?. ScAm/z//—Nieder-

scheiden 276
Abenteuer. Von Fra«# F/zz//Ae 276
Warte Herzchen. Von O. ff/e«er—Prag 276
Gänse-Liesel. Von O//0 .sar F,/«z/e 289
Ein hungriges Kleeblatt. Von Afax: ZerAs/ 299
Tiroler; Kinder und Hund. Von O//0 7~Aör»er 304
Die Spatzen. Von ff/// fes/er 306
Eisenbahn-Fahrt. Von Car/ Berz//«a«z/s 306
Frühlingsreigen. Von ff/// f«sF«r 329
Der kleine Gernegroß. Von .Dewe/r/as ScAra/s 329
Der Mäuseteich. Von FFa«s Be«swa««—Wilmers-

dorf 330
Frau Ringe. Von ff/// fester—München 331
Der Rabe. Von 0//omar Af. ffaswa/A—Berlin 332
Märchen. Von ff/// fester 332
Spruch. Von Z/Aer/ Serg-e/ 332
Der Kindheit Land. Von C. F?. ScA»z/z//—Nieder-

scheiden 347
Der bunte Schmetterling. Von Af. Fxz«z/sAerg-«r—

Berlin 353
Alter Kinderreim 353

IV. Neue Spiele und Reigen.
Kasperl beim Militär. Von OsAar ff/««er .234—236
Aus Haus und Welt; ein Beschäftigungsspiel. Von

Frau Ff. Sae«g-«r—Hildesheim 292—295
Marschier-Reigen. Von Ff y. F?a«z/srA—Theresien-

Stadt 323
Die Eisenbahn. Von Ff. Flfa/Zer—Straßburg 348
Die Erlösung der verzauberten Prinzessin. Von

Z. FfaaW/A—Straßburg 349
Was kannst du hier zeichnen? Beschäftigungs-

spiel von Ff. F^ewzA«—Oschekau 368—370
Kranzwinden. Reigenspiel von Z««a ffa//«r—

Mannheim 39t

V. Musik: Lieder und Reigen.
Die Lerche. Von ZaWAe/zF ff«//« geb. FFa»«/erz//«eA.

Musik von Ff. FFa«z/erzF/«zrA 109
Schlummer-Liedchen. Von Zz/e/Ae/z/ ffe//e—Köln 231
Marschier-Reigen. Von F! y. F?azw/scA—Theresien-

Stadt .323—324
Die Erlösung der verzauberten Prinzessin. Von

Z. BaaWpA—Straßburg 349
Musik zum Reigenspiel: Kranzwinden nach C. Af

z/o» ffeAer 391

VI. Illustrationen und Beilagen.
Erster Sommer. Von Ffe/«r/z:A Boge/er—Worpswede 5
Sonntagskind. Von Prof. Fra««r FFe/« 9
Maria. Von C7ara ffa//A«r—München 12

Schutzenglein. Von Af. ScA/es//—München 13
Rübezahl. Von ff//A. S/awf/ 14
Modell zu einem Brunnen. Von G. Z. Brez/oze—

Stuttgart 15
Es regnet, Gott segnet. Von S. ffe/cAAerger—Berlin 21

Däumling, Schneewittchen und die sieben Zwerge,
Rotkäppchen, Der Rattenfänger von Hameln,
Hänsel und Gretel, Der gestiefelte Kater. Sil-
houetten von y. Go//er—Dresden 22—25

Bilderalphabet. Von FF. BeA-Gra«—München 35
Aschenputtel. Von Zzfo^ Afä«^«r—München 37
Zum Märchen „Von der Prinzessin, die nicht

heiraten wollte". Von P. BärzrA 40—43
Text-Umrahmung. Von FF. BeA-Gra« 46
Junge mit Schafen. Von 0//o SoA«-F?e/Ae/—Düssel-

dorf 47
Aus „Die schöne Wilhelmine". Von FV. B///A/«—

St. Petersburg 55—60
Aus „Czar Saltan". Von S. Afa//w//«—St. Peters-

bürg 60
Plaquette. Von G. Z. Brez/ozt/—Stuttgart.... 79
Landschaft. Von FF. FAowa—Karlsruhe 82
Schlußvignette. Von F?oAer/ GercAe—Darmstadt 88
Dornröschen. Von Prof. F.. Sa/!maw«-FFe//Aor«—

Berlin 9*
Wickelkinder. Von Z. z/«//a F?oAA/a 92—93
Rübezahl. Von FL«// Or//A—Prag 100
Lebkuchen. Von Bra«« Ff/nger—München 118—119
Text-Umrahmung. Von FF. BeA-Gra«—München. 122
Mädchen mit Blumen. Von Aar/FFa/z/er—Schliersee 124
Kinderlust. Von Bra«o Baa/—München 126

Mitarbeiter sind hervorrasende Pädagogen, Schriftsteller und Künstler.
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Kinder mit Lamm. Von TA. JA. i7«m«—München 127
Seifenblasen. Von /k/i'ms Ax/«r—Übersee 128
Porträt. Von ZV«s/ Z/ei'/fwaw«—Berlin 129
Porträt. Von Ü. Zf. Ifa//A«r—Berlin 129
unge mit Blumen. Von C/ara Ifa//Aer—München 130
ïn lustiger Reigen. Von Z..W0«Zm>»Ak.scA—München 131

Das Peterl. Von A. wo« ZamiascA—München 131
Gratulantin. Von Prof. Zra«.s S/«cA—München 132
Auszug in den Wald, Heimkehr vom Walde. Von

IT. Z?«A-Gra«—München 133
Amulette, Puppen, Gefäße, Tierfiguren der Gil-

jaken, Samojeden und Peruaner 167—169
Waldspuk. Von ZZ. ScA//er—München 173
Lustige Reise. Von _/oAa««a ZA//—Straßburg 182
Die Jahreszeiten, Schulszene, Schornsteinfeger

und Bäcker, Straßenszene. Silhouetten von
Prof. IfoA/—Königsberg 186—189

Silhouetten. Von ///&/« Zfa»i/«/»ia««—Cassel 188
Frühlingsszenen, Kinderszenen. Silhouetten von

_/oAa««a ZferAiwa««—Berlin 190—191
Am Kochherd, Spinnerin. Von Zra«.s Z/«rA«r—

Osnabrück 192
Schwedische Hausindustrie 194—195
Bücherwurm. Vignette von Z/.ZJ«A-Gra«—München 198
Die Elfe des Waldes. Von Z?. G«r«A«—Darmstadt 199
Illustrationen zum „Froschkönig". Von ZW. Z/sc

Z?a_ydZ—Stuttgart 202—205
Schlußvignette. Von ZZ. B«A-Gra«—München 209
Frühling. Von ZZ fo^«/«r—Worpswede. 214
Wandgemälde im Gymnasium zu Stockholm und

im Schulgebäude zu Gothenburg. Von Zar/
Zarsso«—Gothenburg 217—218

Wandgemälde im Gymnasium zu Stockholm. Von
Pr/«jr Zage« wo« ScAu'erfc« 220

Herbstund Winter. VonIFa//A«r Gcorpi'—München 222
Bilderbogen: Alte Kinderreime. Vonyo.s.A/a«</«r 266—267
Hochgebirgsstudie. Von Pa«/ ZJörcA—Magdeburg 269
Bronze. Von G. .<4. .Bra/ozo—Stuttgart 290
Bronze. Von C/ara _/«a« 290
Studienblatt. Von Prof. IZ IFbAf—Königsberg 291
Ein hungriges Kleeblatt. Von Z/er»«. Zau/AacA 297
Schlußvignette. Von ZT. Z?«A-Gra« 303
Schlußvignette. Von ff. BeA-Gra« 306
Simplizius lernt schreiben. Von AZa* Af/iA^r 307
Die goldenen Tage der Kindheit. Wandgemälde

in der höheren Töchterschule zu Barmen. Von
Zwafa/. ZaArcwAro^—Bannen 308

Illustrationen zum Märchen vom Pagen Pudens
und des Teufels Großmutter. Von Z. ZZa««s
Zeycr-PrcM/Jcr—Magdeburg 327—329

Hannachen. Ölbild von ZoA. Zj//waM« 353
Großes Kochen, Wie man Suppe ißt. Von Z.

ZicAerwa««—München 354—355
Illustrationen zu dem Beschäftigungsspiel von

Z. ZcwîAc—Oschekau 369
Bilderbogen: Alte Kinderreime. Von /os«/A

A/aKOfer—München 376—377
Märchenbilder. Von Ifa/Zer Caspar/ 380—381
Ernte. Von Ifa//«r Grorgi 382
Christus und Nikodemus. Von Z. OZZo 382
Illustrationen zu Gullivers Reisen. Von ZZa««s

ZJeyer-ZV«w/Vr—Magdeburg 385—389

VII. Bilder aus dem Unterricht.

Zeidinungen und Modellierarbeiten von Sdiülern.

Zeichnungen von Schülern des Realgymnasiums
in Altona 28—29

Aus ^4. f?ci»za««s Modellier-Atelier für Kinder in
Berlin 48—51

Modellier-Arbeiten von Kindern. Aus ^4. f?«>«a««s
Atelier, Berlin 52—54

Zeichnungen von Girsa/a Za/Ae 77—78
Werkunterricht in der Westendschule zu Worms 94—96
Skizzen und Studien von Schülern eines sächsi-

sehen Lehrerseminars 134—137
Aus Sawrfrrs Präparatorium : Exotische Vögel,
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Neuere Preßstimmen
über unsere Monatshefte „KIND UND KUNST".

Blätter für Erziehung und Unterricht
Zeitfchrift für das Realfchulwesen, Wien, Jahrgang XXX,

Heft 5. Den neueren Bestrebungen, die Kunstpflege von
der Kindheit an der Mutter, dem Erzieher, der Schule zur
Pflicht zu machen, dienend, zeigt diese „Monatsjchrift"
die Mannigfaltigkeit und die relative Einfachheit der Mittel,
welche eine erziehlich gebildete und künstlerifch kompetente
Leitung der Familie und der Schule zur „Pflege der Kunst
im Leben des Kindes" bieten kann Die vornehm aus-
gestattete, illustrativ auf der Höhe der Kunst und Technik
stehende Zeitfchrift verdient, der Schule und dem Hause
warm empfohlen zu werden.

Blätter für das bayerifche Gymnasialfchulwesen, 1905,
Heft 1/2, Januar—Februar Die Zeitfchrift eignet sich
im besonderen Maße für das Haus, wo sie im regen
Wechselbezug zwifchen Eltern und Kind und in der rieh-
tigen Weise verwertet, erfreuliche Früchte zeitigen mag.
Aber auch für die Schule bringt sie vieles, was befruchtend
auf ihre Tätigkeit wirken kann. Das Gymnasium wird
nicht achtlos an dieser Richtung vorübergehen können, und
in diesem Sinne sei die neue Zeitfchrift der Beachtung der
Kollegen empfohlen.

Bayerifche Zeitfchrift für Realfchulwesen. 1905. Dag
die Kunst ein augerordentlich wichtiger Erziehungsfaktor
ist, wird immer mehr anerkannt, und es bewegt daher die
Frage der künstlerifchen Erziehung der deutfehen Jugend
in Schule und Haus immer weitere Kreise. Vorliegende
Zeitfchrift will alle die Bestrebungen vereinigen, die darauf
gerichtet sind, die Kunst für die Erziehung unserer Jugend
nutzbar zu machen. Ein fchönes Feld, das zu bebauen
sich lohnen wird, mag auch da und dort der Widerwille
gegen alles Neue und Frifche zum Widerstand führen.
Die kunstpädagogifche Bewegung ist keine vorübergehende
oder gar eine Modesache, sie wird ihren Weg gehen mit
oder ohne das Einverständnis gar mancher nach einer ver-
alteten Erziehungsmethode grog Gewordener, bei welcher
die Erziehung des Auges zum bewugten verständnisvollen
Sehen und die Erkenntnis des Schönen als etwas Neben-
sächliches betrachtet wurde. Die Verständnislosigkeit der
Kunst gegenüber kann am besten bekämpft werden, wenn
die Wurzel für ein Kunstempfinden bereits in die empfäng-
liehe Seele der Jugend gelegt wird. Möge die Zeitfchrift
auch dazu beitragen, dag an allen unseren Schulen jenem
Gegenstande, der am meisten dazu geeignet ist, Interesse
und Verständnis für künstlerifche Erzeugnisse anzubahnen,
dem so lange vernachlässigten Zeichenunterrichte mehr Be-
deutung und grögere Wertfehätzung zuteil wird als bisher.
So wird dieselbe gewig in fruchtbringender Weise wirken
und verdient die grögte Beachtung und Verbreitung in
allen Lehrerkreisen.

Deutfche Schulzeitung Nr. 43, Berlin, 27. Oktober 1904.
Wir können nicht Worte genug finden zum Lobe der vor-
liegenden ersten Nummer dieser Zeitfchrift. Das ist nach
sorg/fältiger Durchsicht unser Urteil. Was diese Zeitfchrift
will? Sie will alles das pflegen, was in den letzten Jahren
von Freunden dieser Bestrebungen unter dem Schlagworte
„Die Kunst im Leben des Kindes" in die Öffentlichkeit
gedrungen ist. Da aber noch die einheitliche Zusammen-
fassung des verfchiedenen Wollens bei doch gleichem Streben
fehlt, so ist es notwendig, dag einer Zersplitterung der
Kräfte vorgebeugt wird, dag also alle die Bäche und Ströme
in ein gemeinsames Bett geleitet werden. „Kind und Kunst"
will diesen Mittelpunkt bilden, wozu es nach dem Charakter
des ersten Heftes auch in vollstem Mage geeignet ist
Alles in allem: ein Inhalt von überrafchender Vielseitigkeit
und tiefem Gehalt.

Preußifche Schulzeitung Nr. 94. 1904. Die Zeitfchrift
will für alle die Kräfte, die im Dienste der modernen kunst-
pädagogifchen Bewegung tätig sind, einen geistigen Mittel-
punkt bilden und das Verständnis für die Wichtigkeit dieser

Angelegenheit in der Öffentlichkeit erweitern und vertiefen,
will ein Familienblatt werden. Die Aufgabe fcheint selbst
für eine künstlerifch so erprobte Leitung wie die Kochfche
nicht leicht. Freilich hat sie einen imponierenden Stab
von Helfern aus Künstler-, Erzieher- und Gelehrtenkreisen
um sich versammelt, der aber auch fchon die allermannig-
faltigsten Ratfchläge und Erwartungen ausgesprochen hat.
Jedenfalls gewähren die bis jetzt erfchienenen splendid aus-
gestatteten Hefte reiche Anregung und Freude Alles
in allem: Ein vielversprechender Anfang.- Wir wünfehen
den Heften weiteste Verbreitung und sehen ihrer ferneren
Entwickelung mit freudiger Erwartung entgegen.

Sächsifche Schulzeitung Nr. 6, 1905. Schon früher
haben wir auf diese Zeitfchrift empfehlend hingewiesen.
Auch die beiden vor uns liegenden Hefte Nr. 6 und 7 liefern
den Beweis, dag die Zeitung wohl imstande ist, die Ideen
der Kunsterziehung hineinzutragen in die Familie, in das
deutfche Volk. Wir können die Zeitfchrift aufs wärmste
empfehlen.

Zeitfchrift für die Reform der höheren Schulen Nr. 1,

15. März i905. Die vornehm ausgestattete Zeitfchrift, von
der bereits sechs Hefte vorliegen, verfolgt die Beziehungen
von Kind und Kunst nach drei Riehtungen hin. Einmal
sehen wir das Kind als Gegenstand der Kunst, sodann
lernen wir die Kunst im Dienste des Kindes bei der
Herstellung seines Spielzeuges wie seiner Befchäftigungs-
mittel und bei der Ausstattung seiner Umgebung kennen,
und fchlieglich finden wir das Kind bei Ausübung der Kunst,
so im Zeichnen, Modellieren und bei Handarbeiten. Es
bringt also jedes Heft mannigfache Anregung für jung und
alt, und mit Spannung sehen alle Glieder meiner Familie
jedesmal dem Erfcheinen der Zeitfchrift entgegen, zumal
auch der reiche bildnerifdie Schmuck viel Anziehendes bietet
und auch seinerseits dem Kunstsinn förderlich ist. Dag
die ganze Richtung der Zeitfchrift unser Streben nach einer
naturgemägen Erziehung unterstügen wird, beweist das
Gesagte; es geht aber auch aus den pädagogifchen Auf-
sägen hervor, die sich bemühen, Unterricht und Erziehung
zu gründen auf das Verständnis des kindlichen Wesens.
Möge auch „Kind und Kunst" in viele Familien die Saat
pädagogijcher Bildung tragen I Wir werden Gelegenheit
nehmen, auf Anregungen der Zeitfchrift hinzuweisen.

Die Mittelfchule und höhere Mädchenfchule Nr. 4,
1905. Es ist mir eine besondere Freude, die Leser der
„Mittelfchule" hiermit auf eine ganz hervorragende Neu-
erfcheinung aufmerksam machen zu können. Vor mir liegen
die fünf ersten Hefte (Oktober bis Februar) der in der
Titelangabe genannten Monatsfchrift, die es sich zur Auf-
gäbe gesegt hat, der grogen modernen Bewegung, wie
sie durch den Ausdruck „Die Kunst im Leben des Kindes"
zusammengefagt wird, als Mittelpunkt zu dienen. Diese
fünf Hefte müssen nach Ausstattung und Inhalt als ganz
vorzüglich bezeichnet werden. Und wenn es der Leitung,
die ja in allerberufenster Hand liegt, gelingt, die Zeitfchrift
dauernd auf der Höhe dieser Hefte zu halten, so mug das
ganze Unternehmen geradezu als eine künstlerifche Tat
bezeichnet werden. Ganz besondere Erwähnung ver-
dient die prächtige Ausstattung der Hefte. Schon der hoch-
moderne Umfchlagtitel mit dem packenden Bilde, das einen
Knaben zeigt, der, ganz in das Spiel mit dem Baukasten
vertieft, seine Umgebung vergigt, lägt Gediegenes in dieser
Hinsicht erwarten. Und nur solches weisen die vorliegen-
den Hefte auf, von dem prächtigen Titelblatte an bis hin
selbst — zum Inseratenanhang. Herauszuheben ist zunächst
die geradezu verfchwenderijche Fülle von Illustrationen.
Hervorzuheben ist ferner die Auswahl der Bilder. Selbst
da, wo die Bilder Artikel illustrieren, ist — das liegt in
der Natur der Sache — immer und immer das Kind der
Dreh- und Angelpunkt des Dargestellten, die Darstellung
selber ist immer künstlerifch vornehm und gediegen.
Damit möge es genug sein. Die Zeitfchrift sollte in keiner
Schule und in keinem Lehrerhause fehlen; besonders seien

Auch die Kinder werden zur Mitarbeit in umfassender Weise herangezogen:
Modellierarbeiten, Zeichnungen, Aufsätze.
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die Lehrerlesezirkel darauf aufmerksam gemadit. Der
Preis ist in Anbetracht der Menge und der Güte des Ge-
botenen als durchaus mäßig zu bezeichnen.

Blätter für Knaben-Handarbeit, Nr. 4, April 1905. Diese
mit hochgespannten Erwartungen begrüßte Zeitfchrift ist
nunmehr in das 2. Halbjahr ihres Bestehens eingetreten,
so daß ein abfchließendes Urteil über ihre bisherigen
Leistungen wohl berechtigt ist. Dasselbe kann nur dahin
lauten, daß die Zeitfchrift nicht nur das gehalten hat, was
man von dem angesehenen Verleger A. Koch erwarten
konnte, sondern daß sie die Erwartungen noch übertroffen
hat. Es ist „Kunst", die hier dem Kinde geboten wird,
und jedem, der die Aufnahme der Zeitfchrift im Kreise von
Kindern beobachtet hat, wird es aufgefallen sein, mit
welcher Freude sie nach dieser Kunst greifen. Der Referent
urteilt aus Erfahrung, wenn er bestätigt, daß das Erfdieinen
jedes neuen Heftes von „Kind und Kunst" in der Tat einen
Festtag für eine fröhliche Kinderfdiar bedeutet, und daß
die Kleinen und die Großen nicht müde werden, sich immer
wieder aufs neue in „Kind und Kunst" zu vertiefen. Bilder
und Text bieten eine Fülle von Anregungen, von Unter-
haltung und Belehrung, und neben den für Kinder be-
stimmten Gedichten und Märchen sind die gehaltvollen
Aufsätze hervorragender Pädagogen und Kunstfdiriftsteller
für jeden von Interesse. Dieser Überblick zeigt die
außerordentliche Reichhaltigkeit und Vielseitigkeit des In-
haltes eines einzigen Heftes der Zeitfchrift, die in der Tat
unserer Kinderwelt und deren Freunden wertvolle Sdiäße
bietet. Man muß dem Herausgeber der vorzüglich ge-
leiteten und glänzend ausgestatteten Zeitfchrift die größte
Anerkennung zollen für sein Unternehmen, das die weiteste
Verbreitung verdient und eine solche sicher auch finden wird.

Schweizerifche Lehrerzeitung, Mai 1905. Das muß man
dieser Zeitfchrift lassen, sie hält sich auf sehr hoher Warte.
In ihrem Text bringt sie dem Lehrer und Erzieher, dem
Vater und der Mutter ernsthafte und vielseitige Belehrung
und Anregung und zugleich unterhaltenden Stoff in gebun-
dener und ungebundener Sprache für die Kleinen in der
Kinderstube oder auf der Schulbank, während die Illustration
die verfchiedensten Gebiete der künstlerifchen Äußerung und
Gestaltung des Lebens in Spielzeug, Werkzeug, Kleid und
Schmuck bis zum vollendeten Kunstwerk widerspiegelt.
So ist denn jedes Heft eine Quelle des Genusses und der
Freude Dazu vornehme Ausstattung bis ins Detail.
Fürwahr ein Unternehmen, das seine Aufgabe groß auffaßt.

Schwab. Schulanzeiger. 1905. Die Fülle des Schönen und
Interessanten, das die neuerfchienenen Hefte dieser Zeitfchrift
enthalten, beweist, wie glücklich und zeitgemäß der Gedanke
ihrer Gründung war. Künstler und Erzieher, Gelehrte und
Laien haben ihre Freude über ihr Erfcheinen kundgegeben,
und von allen Seiten strömte ihr reiches und wertvolles
Material zu. Und wer nun die gehaltvollen Blätter mit den
vielen aufs feinste ausgeführten Illustrationen betrachtet,
kann nicht anders, als mit ganzem Herzen sich der neuen
Bewegung anjchließen. Wohl den Kindern, denen das
zugute kommen wird 1 Freude und reinstes Glück wollen
ihnen bringen diese Bilderbücher und Puppen, diese Ge-
dichte und Märchen, die Spielzeuge und Spielzimmer, das
Schnißen und Zeichnen und Malen und Modellieren ; auch
von der regeren Anteilnahme und Liebe des Erwachsenen
wird das Kind nur Vorteil haben, und diese Anteilnahme
wird sicher erhöht durch die reizvollen Amateuraufnahmen
von Kinderszenen, durch die Darstellung des Kindes in
der Kunst, sowie durch die eindringlichen Worte berufener
Pädagogen zu gunsten einer Verbesserung unserer Unter-
richts- und Erziehungsmethode ; ja das ganze Unternehmen
wird in seiner Neuheit und Eigenart gewiß viele, die mit
der Jugend zu tun haben, zum Nachdenken und Versuchen
veranlassen, und wir hoffen, daß es der heranwachsenden
Generation und der Zukunft unseres Volkes nur zum besten
gereichen wird.

Jugendfchriften-Warte, Nr. 1, Hamburg, Januar 1905.

Wir begrüßen diese Zeitfchrift mit Freuden, da sie darauf
berechnet ist, die kunstpädagogifchen Fragen unserer Zeit
in weitere Kreise zu tragen, in erster Linie wohl in die
Familie der besser situierten Kreise, die sich für Bildungs-
fragen interessieren.

Jahrbuch für den Zeichen- und Kunstunterricht, Hannover,
1904. Wenden wir uns nun den Illustrationen zu. Ich

habe oben fehon erwähnt, daß von einem Verlage wie
Alexander Koch nur das Beste, das wirklich Allerbeste in
dieser Beziehung erwartet werden kann. Und wir sind nicht
getäufcht. Es ist eine große Fülle anregender, passender
Bilder, die am Familientifch gewiß häufig die Runde machen

werden. Ganz modern natürlich ist alles dargestellt. So
vor allem das fchöne Titelblatt auf dem Umfchlag. Ein Knabe,
am Spieltifch ein Haus bauend. Der große Reigen auf dem
Haupttitelblatt zeigt die freudige Erwartung der Kinder
ob all der Herrlichkeiten, die da kommen sollen. Von
H. Vogeler-Worpswede ist ein großes Bild: Erster Sommer,
das gewiß auch von den Kindern gern besehen werden wird.
Heins Sonntagskind wird auch die Kleinen fchon interessieren.
Rübezahl von Stumpf wird die Kinder zum Lachen reizen,
nur ängstliche Gemüter werden hinter der Mutter Schuß
suchen. Reizend ist das Bild: Es regnet, Gott segnet, von
5. Weichberger, und an dem Rattenfänger werden auch die
Kleinsten fchon Freude haben. Afchenputtel von A. Münzer
zeigt Afchenputtel nicht als Schönheit, sondern als Magd in
der Küche, umgeben von Hunderten ihrer Täubchen. Die
Abbildungen modellierender Knaben und Mädchen wird die
Jungen gewiß zur Nachahmung anreizen. Originell sind
die russifchen Illustrationen zu den russifchen Märchen. Die
kleinen Mädchen aber werden durch die Betrachtung der
Abbildungen so fchöner Puppen gewiß hoch beglückt sein.
Die Landfchaft von Hans Thoma auszumalen, wird sich aber
gewiß kein Junge, der einen Malkasten hat, nehmen lassen.
Zum Schluß wollen wir noch erwähnen, daß jedes Heft
zahlreiche Preisaufgaben enthält für Spielzeug und Bilder-
bogen, für Befchäftigungsspiele, Märchen, Reigenlieder usw.
Allen Lehrern der Jugend, allen Eltern sei das Blatt bestens
empfohlen!

Medizinische Blätter.
Unser Hausarzt, Berlin, 4. April 1905. Von den Reform-

bestrebungen der Gegenwart, die in gewissem Sinne eine
Regeneration der Kulturmenfdiheit zum Endziel haben, sind
diejenigen wohl die wichtigsten, die dem Kind, der körper-
liehen und geistigen Entwickelung desselben, gewidmet sind.
Eine dieser Bestrebungen wird durch das Schlagwort „Die
Kunst im Leben des Kindes" gekennzeichnet, und ihr dient
die vorliegende neue Zeitfchrift. Sie steht weit über jenen
Kinderblättern, die gewöhnlich den Familien- und Frauen-
zeitfehriften beigelegt und die sattsam bekannte öde Sim-
pelei dieser „Familienlektüre" ins Kindliehe, oft aber auch
ins Kindifche übertragen. Wie anders wirkt da dieser
Geist einer neuen, befreienden und erhebenden Welt-
anfehauung auf uns ein! Und nur ein Verlag wie der von
Alexander Koch in Darmstadt, längst rühmlich bekannt
durch die Herausgabe der Zeitfehriften für „Innendekoration"
und „Deutfche Kunst und Dekoration", konnte die Aufgabe,
eine Zeitfchrift für die Kunst im Leben des Kindes zu be-
gründen, in so vornehmer und glänzender Weise verwirk-
liehen. Der weiteren Entwickelung der Zeitfchrift „Kind
und Kunst" darf man mit vollstem Vertrauen entgegensehen.
Freilich kann eine solche Zeitfchrift nicht so billig sein, daß
auch der Minderbemittelte auf sie abonnieren kann, aber
sie sollte durch gemeinnüßige Vereine weiteren Volks-
kreisen zugänglich gemacht werden, damit der Sonnenfchein
neuer Kultur auch das Heim des wirtfchaftlich Bedrückten
erwärmt.

Deutfche Medizinal-Zeltung, Nr. 9, Berlin, 30. Januar 1905.
Die Hefte sind mustergültig ausgestattet sowohl

hinsichtlich des Textes als der Illustrationen, so daß wir
die Verbreitung dieser Zeitfchrift unseren Lesern warm
empfehlen können.

Allgemeine Wiener medizinifche Zeit, Nr. 49, Wien,
6. Dezember 1904 Das neue literarifch-artistifche
Unternehmen, welches sich die Aufgabe gestellt hat, Eltern
und Kindern, ersteren durch ästhetifch-pädagogifche Bei-
träge, leßteren durch Meisterstücke der Erzählungskunst
Belehrung und Erbauung zu bringen, das überdies durch
ein Illustrationsmaterial von künstlerifcher Vollendung auch
dem verwöhntesten Gefchmacke gerecht wird, ist demnach
aus mehr als einem Gesichtspunkte mit Freude zu begrüßen.
Als eine Familienzeitfchrift im edelsten Sinne wird diese neue
Publikation sicherlich den großen Kreis von Freunden finden,
den man ihm aus obenerwähnten Gründen wünfehen muß.
Die Details der Darbietungen möge jedermann aus den uns
vorliegenden Heften selbst mit Interesse kennen lernen.

Medizinifch-Chirurgifches Centrai-Blatt, Nr. 6, Wien,
10. Februar 1905. Man muß dem Herausgeber Be-
wunderung zollen, daß er imstande ist, innerhalb des
Rahmens dieser Zeitfchrift sein redaktionelles Programm
so abwechslungsreich zu gestalten, ohne in Flachheiten zu
verfallen.

Der Kinderarzt, Heft 182, Leipzig, 3. Februar 1905. In
der Erziehungsarbeit an der Jugend spielt die Kunst eine
wichtige Rolle; es ist für unsere Kinderwelt von hoher
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Neuere Preßstimmen.

Bedeutung, fchon sie für das Kunstleben zu gewinnen, und
in dieser Beziehung ist „für das Kind das Beste gerade
gut genug" — das waren die Grundsäge, weldie dem un-
ermüdlichen Darmstädter Verleger die neue Idee eingaben,
eine eigene Kunst-Zeitfdirift für das Kind herauszugeben.
Ein reicher, hochinteressanter textlicher und illustrierter
Inhalt, der sich in den ersten fünf vorliegenden Heften auf
gleicher Höhe hält, geht darauf aus, die Schönheit in die
Herzen der Kinder zu senken, zur Veredelung ihres Cha-
rakters, zur Weckung ihrer Anlagen, zur Steigerung ihrer
Fähigkeit zum Schöpferifchen in Arbeit und Genug. Auch
der Arzt kann nur dringend wünfchen, dag sich die vorzüg-
lidie Zeitfdirift in jeder Familie einbürgere, um ihren ver-
edelnden Einflug auf die gesamte Erziehung unserer Kinder
in Haus und Schule geltend zu machen.

Repertorium der Praktifchen Medizin, Febr. u. Mai 1905.
Wir nehmen gern Veranlassung, nach Durchsicht der bis jegt
erfchienenen Hefte diese Zeitfdirift hier auch bestens zu
empfehlen. Die Hefte bieten eine Fülle des belehrenden
Stoffes sowohl für die Eltern, betreffend die geistige Ent-
Wickelung der Kinder, wie für das Kind selbst im Sinne
des Anfdiauungsunterrichtes. Bildlich wird geradezu Erstaun-
liches geboten „Kind und Kunst" kommt dem Verlangen
und Sehnen von Tausenden entgegen, die ihre Hoffnung
auf eine allgemeine Vertiefung unserer Kultur Vertrauens-
voll mit einer gehobenen kunst-pädagogifchen Erziehung
unserer heranwachsenden Generation verbinden. Jedes neu-
erfcheinende Heft wird dem wieder in hohem Mage gerecht,
und man kann behaupten, dag der Herausgeber das gestechte
Ziel erreichen wird, wenn der Weg auch kein leichter ist.

Tages-Presse.
Neue Freie Presse, Wien, April 1905. Vor einem

halben Jahre konnten wir das erste Heft dieser Zeitfdirift
ankündigen und mancherlei Hoffnungen damit verbinden.
Jegt, wo wir in der Lage sind, den ersten Band, der uns
in einem hübfch gebundenen Exemplar vorliegt, zu über-
fchauen, dürfen wir mit Befriedigung gestehen, dag ein
guter Teil dieser Hoffnungen bereits in Erfüllung gegangen
ist. Vor allem aber ist eines zu konstatieren: die
Kinder greifen mit Begierde nach dieser Zeitfdirift! Das
Erfcheinen jedes einzelnen Heftes wurde von der Jugend
meines Hauses mit Jubel begrügt, und „Mütterchen" mugte
sich gleich mit ihrer kleinen Gesellfchaft hinsegen und
Blatt für Blatt anfdiauen lassen und erläutern. Besonderes
Interesse erregt, was sich unmittelbar auf das Leben des
Kindes bezieht, also Abbildungen von Kinderspielsachen,
Kinder- und Puppenzimmern, photographifdien Kinder-
aufnahmen. Im Brennpunkt aber stehen die von Kindern
angefertigten, in der Zeitfdirift veröffentlichten Zeichnungen.
Diese spornen mächtig an, rufen sofort Gegenleistungen
hervor, erfahren wohl auch eine detaillierte, mitunter heftig
ablehnende Kritik. Besonderen Beifall fanden die
meisten der mitgeteilten humoristifch-realistifchenSilhouetten,
besonders die Schattenbilderzyklen des Königsberger Pro-
fessors Heinrich Wolf (des hervorragenden Radierers). Wie
in des Referenten, so dürfte sich auch in manchem anderen
Hause diese Zeitfdirift rafdi und glücklich einbürgern, und
je vollkommener sie sich entwickelt, desto mehr Segen und
Freude wird sie stiften können. F. Servaes.

Tag, Berlin, Nr. 569, 4. Dezember 1904. Mit der
vornehmen, gediegenen Ausstattung wetteifert der viel-
seitige, anregende und anziehende Inhalt; Bild und Wort
vereinigen sich zu lebendigster Wirkung. Die Zeitfdirift
soll der Kunst im Leben des Kindes, ihrer Pflege und
Weiterbildung dienen; an ihrer Hand haben Eltern, Er-
zieher, alle Kinderfreunde es leicht, das Kind zu jener
Kunst hinanzuleiten, die am meisten geeignet, Sinne und
Seele zu fördern. Heinrich Hart.

Münchener Neueste Nachrichten, Nr. 141, 24. März 1905.

„Kind u. Kunst" ist, wie alle Editionen des Kodifchen
Verlags, mustergültig fchön gedruckt und bietet sehr
(chätjenswerte Anregungen für die künstlerifche Erziehung
des Kindes von den ersten Stufen bis zum reiferen Alter.
Bildende und angewandte Kunst, Musik, Poesie, Erzählung
sind in gleicher Weise berücksichtigt, unter Mitwirkung
zahlreicher namhafter Künstler und Autoren. Erfreulich ist
die Tendenz, das Kind zu selbständiger Betätigung seiner
darstellerifchen Anlagen anzuregen.

Hamburger Correspondent, 30. April 1905. Von der
neuen Zeitfchrift „Kind u. Kunst" liegt der erste Band,
der die Hefte von Oktober bis März umfdiliegt, fertig vor.
Wer dem eigenartigen Unternehmen noch fremd oder ab-

wehrend gegenüberstand, mug bei der Durchsicht dieses
Bandes zu der Erkenntnis kommen, dag hier in Wort und
Bild viel Gutes und Schönes geboten, dag eine Fülle von
Anregungen ausgestreut ist, dag die Wege gesucht und
gezeigt werden, auf denen unsere Kinder zu dem Ziele
einer wahrhaft harmonifdien Bildung geführt werden können,
und auf denen zu wandern selbst fchon Freude und Genug
ist. — Man mag vielleicht im einzelnen mit diesem oder
jenem nicht einverstanden sein, im ganzen kann man nur
anerkennen und der jungen Zeitfchrift — zum Wohle unserer
Jugend — weiteres fröhliches Wachstum wünfchen.

Dr. J. Loewenberg.
Leipziger Neueste Nachrichten, 4. März 1905. Heinrich

Treitfdike war gewig kein Mann der Utopien. Um so
gewichtiger fällt sein Wort in die Wagfchale: „Die Kunst
ist dem Menfchen so nötig, wie das tägliche Brot". Daher
das gute Recht aller tiefgreifenden kunsterzieherifchen
Bestrebungen. Und darum sei auch die fchon in mehreren
Heften vorliegende Zeitfchrift „Kind und Kunst" aufs
wärmste willkommen geheigen. Es ist eine „Monatsfchrift
für die Pflege der Kunst im Leben des Kindes". In diesem
Untertitel liegt ein feines und stolzes Programm, etwas
ideal Volkstümliches. Der Herausgeber, Hofrat Alexander
Koch in Darmstadt, möchte allen, die mit Kindern zu
tun haben, besonders den Eltern, mit einer künstlerifch
vielseitigen, durch keinerlei Schablone beengten Hand-
reichung dienen. Ein Stab hervorragender Mitarbeiter
steht ihm zur Seite. Die vorliegenden, prächtig und zu-
gleich warmherzig intim illustrierten Hefte sind überall auf
pädagogifcher und künstlerifcher Höhe Man kann ihr
nur das Geleitwort mitgeben: Glückauf zur Reise zu möglichst
vielen Eltern, Erziehern, Volks- und Kinderfreunden!

Der Bund, Bern, 31. Januar 1905. Wir kennen kein
Buch und keine Zeitfchrift, die so trefflich geeignet sind,
die Eltern zum Nachdenken über die ästhetijche Erziehung
ihrer Kinder und zu interessanten Versuchen in dieser
Hinsicht anzuregen, wie diese Monatshefte „Kind und
Kunst" so dag die Hefte aus den Händen der
Eltern in die der Kinder wandern und an beiden Orten
Freude und Nugen bringen können.

Diverse Blätter.
Hohe Warte, Wien, 1. Jahrg., 17. Heft. dag auch

hohe Ansprüche Befriedigendes finden und im allgemeinen
gesagt werden kann, dag die Zeitfchrift auf dem besten
Wege ist, das zu erreichen, was man von einem solchen,
wichtigen Interessen gewidmeten Organ erwarten soll.

Allgemeine Rundfchau, Berlin, 5. März 1905.
Willkommen, du liebe „Kind und Kunst", du hast uns ge-
fehlt, nun sollst du uns Wegbereiter und Wegführer werden
bei unserer Arbeit an unserer deutfchen Jugend!

La Femme Contemporaine, No. 15, Ile année, déc. 1904.
Bref, sans même en attendre l'édition française,

„Kind und Kunst" me paraît une des étrennes les plus
charmantes, en même temps que les plus profitables dont
on puisse s'aviser. Toutefois, la revue de M. Al. Koch
ne peut évidemment donner que des échantillons de chaque
chose, que des modèles; elle guide; elle apporte les idées,
fournit les nouveautés ; elle formera bien une encyclopédie
des plus copieuses en matière d'éducation; elle ne sera
pas une œuvre en soi, ni un poème, ni un album suivi

L'éducation Familiale, No. 3, Bruxelles, mars 1905. Nous
appelons la très sérieuse attention de nos lecteurs, des
pédagogues, des instituteurs et des parents sur ce nouveau
journal illustré. Ses promoteurs ont surtout pour but de
cultiver le sentiment esthétique, de prouver la grande in-
fluence que peut exercer la culture des arts en éducation
générale. „Instruire en amusant" est la devise des
auteurs qui cherchent à utiliser le dessin et le travail
manuel comme agents principaux du développement in-
tellectuel et physique. Nous tâcherons d'y glaner quelques
idées heureuses dans un prochain numéro.

La Suisse, 7 janvier 1905. C'est encore un merveilleux
écrin, que ce numéro de la revue allemande d'art, qui
s'applique à faire pénétrer le goût du beau dans l'édu-
cation de l'enfant, ce qui est une belle et difficile tâche,
pour laquelle il faut lutter contre pas mal de préjugés,
vaincre surtout de très invétérées résistances. La presse
européenne est unanime à applaudir à la belle tentative de
cette revue, qui s'est placée d'emblée au premier rang
parmi les publications d'art, et qui est venu prendre une
place difficile à remplir et qu'elle occupe à son honneur.

Wer seinen Kindern „Kind und Kunst" gibt, schenkt ihnen einen kostbaren

=^^==^== Schatz fürs ganze Leben. -


	Eltern u. Erzieher beglücken die Jugend durch : Kind und Kunst, Illustr. Monatsschrift zur Pflege der "Kunst im Leben des Kindes"

